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Lawrence  Schimel  /  Juan
Camilo Mayorga: Glückspilz
In einer auf Stereotype ausgerichteten Gesellschaft gelingt es
nur  schwer,  die  Vielfalt  der  Realität  zu  verarbeiten,
geschweige denn zu begrüßen. Schließlich ist das bevorzugte
Schwarz-Weiß-Denken  weniger  anstrengend  und  kommt  dem
menschlichen  Bedürfnis  nach  einfachen  Erklärungen  entgegen.
Lawrence  Schimel  gehört  zu  jenen  Autoren,  die  mit  ihrem
literarischen  Werk  einen  wohltuenden  Kontrapunkt  zu  dieser
Geisteshaltung setzen. Der amerikanische Autor, der heute in
Madrid lebt, verarbeitet seine vielfältigen Themen vorwiegend
in seinen Science-Fiction- und Fantasy-Büchern.
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Mit  „Glückspilz“  hat  er  nun  eine  Bilderbuchgeschichte
verfasst, in deren Mittelpunkt der kleine Bruno steht, der
einerseits das Zusammensein mit seinem Kumpel Deniz in vollen
Zügen genießt. Die beiden verbringen viele Zeit miteinander
und leben im Spiel ihre Fantasie aus. Andererseits fühlt er
sich auch in der Gesellschaft seines Bruders Matteo wohl, den
er bewundert. Dieser spielt Klavier, hat ein ausgezeichnetes
Gedächtnis, lernt viel, kann tolle Geschichten erfinden und
liebt es zu lesen, selbst wenn es finster ist. Denn Matteo ist
blind und liest mit seinen Fingerspitzen Brailleschrift.

Dass  Matteo  blind  ist,  steht  allerdings  nicht  im  Buch.
Dahinter  muss  der  Leser  schon  selbst  kommen.  Schließlich
stehen  in  der  Geschichte  die  Lebensfreude  und  die  tollen
Fähigkeiten, die jeder unterschiedlich hat, im Vordergrund. So
ist Bruno ein „Glückspilz“ weil er einen so tollen Freund und
einen  tollen  Bruder  hat.  Matteo  ist  ebenfalls  ein
„Glückspilz“, weil er auch einen klasse Bruder und einen Hund
hat,  und  zudem  noch  über  viele  beeindruckende  Fähigkeiten
verfügt.  Und  Deniz  ist  selbstverständlich  auch  ein
„Glückspilz“. Er hat zwar keinen Bruder, aber mit Bruno einen
echten Freund, mit dem er Pferde stehlen gehen kann, und viele
schöne Spielsachen. So feiert Schimel in seinem Bilderbuch das
Fest des Lebens, das auch durch die Einschränkung Matteos



nicht getrübt wird.

Illustriert  hat  die  Geschichte  der  kolumbianische  Künstler
Juan  Camilo  Mayorga.  Dieser  ist  Meister  vieler  Stile  und
Techniken. Für „Glückspilz“ hat er eine Mischtechnik aus Stift
und Aquarell gewählt. Diese erinnert an den Stil von Jean-
Jacques Sempé. Fast könnte der kleine Nick hier Pate für den
kleinen Bruno gestanden haben. Mayorgas liebevolle Zeichnungen
heben den fröhlichen Charakter der Geschichte hervor. Seine
Akteure stahlen Herzlichkeit und Nähe aus. Es gibt auf jeder
Seite viel zu entdecken.

Das  Sahnehäubchen  des  Buches  ist  eine  Doppelseite  in
Brailleschrift. Ein spannendes Erlebnis, auch diese ein wenig
zu erkunden. Einziger Wehmutstropfen ist die Wahl der Schrift,
da es doch einige Konzentration erfordert, das a vom ä zu
unterscheiden. Das lenkt von der Geschichte ab und stört den
Lesefluss.

„Glückspilz“ ist ein Buch, das Mut und Lust macht, dem Leben
mit Neugier und Freude zu begegnen. Es fordert geradezu dazu
auf,  das  Leben  so  zu  nehmen,  wie  es  ist,  und  selbst  zu
entscheiden, wie sich das Beste daraus machen lässt. Und nicht
zuletzt  ist  es  eine  gute  Medizin  gegen  das  Schwarz-Weiß-
Denken.
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